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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 12. Juni. Der Bundesrath be⸗ 

chloß auf Antrag des Juſtizausſchuſſes, dem vom 

— Beiälofienen Civilehegeſetz nicht zuzu⸗ 
ſtimmen und den Reichskanzler um Aufftellung 
| eines ee ungen behufs Einführung der 
N obligatoriſchen Civilehe und der Beurkundung 
| des Perſonenſtandes unter Betheiligung der 
j Bundesregierungen und um deſſen demnächſtige 
Vorlegung zu erſuchen. (Siehe unſere heutige 

„Correſpondenz.) Der Bundesrath ſtimmte ferner 
= Ausihupanträgen zu, betreffs Erhöhung der 
Eiſenbahntarife und Einführung eines einheit ⸗ 
lichen, dem Colli⸗Wagenraumſyſtem ſich nähern⸗ 
den — bie ſpäteſtens zum 1. Jan. 1875. 
2 — 8, 11. Juni. Bei der heutigen Rück⸗ 
ehr der Deputirten führte der ehemalige Garde⸗ 
age und Sainte-Groig auf dem Bahnhofe 
einen Schlag mit dem Rohrſtock auf Gambetta; 
der Schlag wurde vom Deputirten Ordinaire 
aufgefangen. Der Graf wurde verhaftet und 
erklärte bei der Vernehmung, er ſei mit der be⸗ 
ſtimmten Abſicht auf den Bahnhof gegangen, 
Gambetta zu } tigen. 

Verſailles, II. Juni. 8 
lung. Der Quäſtor Baze interpellirte den Miniſter 
des Innern über die Vorgänge auf dem Bahnhofe 
St. Lazare. Der Miniſter erklärte, er erhielte 
nur wiberfpregende Mittheilungen; amtlich ſtehe 
uur die erfolgte Verhaftung und Wieder⸗ 
freilaſſung eines Deputirten feſt. Die Regierung 
werde eine „ des Borfalles eintreten 
laſſen. Bedauerlich I der Mißbrauch der öffent⸗ 
lichen Gewalt einerſeits und der Widerſtand 
gegen die Hüter der öffentlichen Gewalt 
andererſeits. 


e Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ier geht die ypotheſe des 
Vorausſetzung und Abſicht, in welcher die 


ſuchung unternommen wurde. 


S.⸗D.“ h 
nicht für unmöglich. Wir 
nicht klug wäre, einen 
mach 


lauben aber, daß es 


von 


verſammlung für die „Demo 


füllt, die große Mehrzahl bildeten die Ultramon⸗ 


abzuhalten. 


aris, 11. Juni. Nachdem ſchon 9 auf 
dem Bahnhofe von Verſailles bei der Ankunft, ſo⸗ 
wie bei der Rückreiſe der Deputirten tumultuari⸗ 
ſche Scenen ſtattgefunden hatten, kam es heute 
auch auf dem hieſigen Bahnhofe, als die Deputir⸗ 
ten ſich nach Verſailles begeben wollten, zu ähn⸗ 

5 Duo Exfshelsen Ouibeitu‘n gab 
zu dem 9 „Es lebe die Republik“ Veranlaſſung, 
der von anderer Seite mit lautem Ziſchen erwi⸗ 
dert wurde. Dem entſtandenen weiteren Conflicte 
wurde durch die Polizei ein Ende gemacht und ein 
der radicalen Partei angehöriger Deputirter vor⸗ 
übergehend verhaftet. . 

Washing ten, 11. Juni. Das Repräſentan⸗ 
tenhaus hat einen Zuſatzantrag Butler's zu der 
Bill betreffs Vertheilung in der Alabamafrage 
durch das Genfer Schiedsgericht zugeſprochenen 
Entſchädigungsſumme angenommen, wonach nur 
für directe Schäden und Kriegsverſicherungs⸗Prä⸗ 
mien Erfatz geleiftet und den Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften nur der Betrag ihrer wirklichen, effectiven 
Verluſte vergütet wird. 


| Danzig, den 12. Juni. 


befehden, nur Wenige ſind es, die ſich noch 


\ das Eingehen einiger prononcirt 
lichen Blätter zu betrachten. Außer dem 


in Wiesbaden bevor, welche mit dem an dem 


„die Intereſſen 
valiren werden“, 
wird dieſe Aeußerung mit Beha 
Die Berliner Herren, welche ſich 


der 


o viele 


deren 
in den Provinzen nicht genau genug, 
e 


Wir haben andere und wichtigere Dinge zu thun, 
und ſchließlich ſind es eben nicht immer die 
geſcheidteſten Köpfe, welche ſich blindlings 
in den Parteiſchematismus einfügen laſſen. 
Jeder denkende Menſch hat immer in dieſen und 
jenen Dingen abweichende Anſichten von irgend 


Die Hausſuchungen bei den Führern der 
Berliner Socialdemofratie haben, wenn man 
den Verſicherungen der Herren Haſſelmann und 
Genoſſen glauben will, nichts Beſonderes zu Tage 
gefördert; doch ſagt der „N. Socialdemokrat“: 
„Sollte aber wider Erwarten von irgend einem 

eſchickten Staatsanwalt verſucht werden, einen 
Pochverrafhsprozeß gegen einzelne Perſonen 
zuſammenzuſchmieden, nun denn — auch das 
wird ertragen werden mit ruhigem Muthe, 


Die Piccolomini.“) 
0 Auf einem Felſenhügel hoch über der gleich- 
namigen Stadt, in einer aumuthigen, maleriſchen 
| Gegend des öſtlichen Böhmen, erhebt ſich Schloß 
Nachod, ein weitläufiger und maſſiver Bau im 
\ italieniſchen Geſchmacke des ſiebzehnten Jahr⸗ 
Bunderts. Das Sehenswürdigſte im Innern des 


einem Fractionsprogramm und man ſchließt ſich, 
um nicht ſeine Kräfte in der Vereinzelung nutzlos 
zu vergeuden, demjenigen Programme an, mit dem 
man in den meiſten Dingen übereluftimmt. Und 
die Auswahl, welche uns dabei gelaſſen wird, iſt 
EEE ELLE TEEN ET TE EN ARTE TEE 


Kunſt machen, mit den beiden Piccolomini ger 
ſtaltete er ſich den Gegenſtand in weſentlichen 
Punkten um. Er ließ eine große Zahl von That⸗ 
ſachen, die er ſehr wohl kannte, abſichtlich beiſeite, 
fügte andere hinzu. Die Gräfin Terzky, die dä⸗ 
bildkeſſes iſt eine Galerie von vierzehn Ahnen moniſche Schweſter des Schiller'ſchen Wallenſtein, iſt 
ern der Fürſten Piccolomini, von deren Einem 
| eine — Inſchrifttafel aus dem Jahre 1654 
üzkter Wesauptihore erzählt, daß er durch italie 
niſche fi erkleute dem Schloſſe die heutige Geſtalt 
5 125 Es iſt der Feldherr Octavio Picco⸗ 
omini, { gunt durch Geſchichte und Dichtung. 
In fpanifchen Saale des Schloſſes wird neben 
| dem ee e das Bild des Max Pic⸗ 
colomini aneh — fange Namen wir die Er- |Egerer Kataſtrophe als die Gemahlin des Frei⸗ 
innerung an m He alten dichtgeſtalten, welche | herrn Johann Wilhelm v. Scherffenberg. Frei er- 
= eanihe teratur Deu ſchland's hervorgebra t bat een eo fag auf Br und 1 5 5 
at, ver . ezieht. allenſtein beſaß von feiner zweiten 
In Nachod geht der Niere e, Schiller] Frau eine Tochter, allein See war im Jahre von 
habe im Ahnenſaale der die E ae n der Be- ihres Vaters Sturze nicht heirathsfähig, ſondern 
trachtung zweier Bilder die Nicht r on der Pic⸗ 75 kaum zehn Jahre. Sie hieß, nebenbei ge⸗ 
colomini⸗Geſtalten gefaßt. =. geringfte ſagt, Marie Elifabeth und heirathete ſpäter den 
Umſtand ſpricht für dieſe Annahme. Weder iſt der Grafen Rudolph Kaunitz. Weder ſie, noch ihre 
Beſuch Schiller's auf Nachod conſtatirt, noch ent] Mutter waren mit Wa enſtein in Eger. 
| hält der Briefwechſel des Dichters mit Körner und Nicht anders geht der Dichter mit den Picco- 
mit Göthe irgend eine baku Andeutung. lomini um. Wallenstein ſoll ebenſo durch Ver⸗ 
Während des Dichters Auffaſſung von Wallen- rath zu Grunde 
ſtein faſt durchweg derjenigen entſpricht, welche verräth. Deshal 
| die Geſchichtſchreſber zur Zeit Schiller's darlegten, Träger der gegen 
N geht er in Bezug auf die Piccolomini feinen eige⸗ tion gema 
— — Er - 
as das Werk gller kaiſerlichen Generale und 
Oberſte war, wird hier in die Hand des einzigen 
Octavio gelegt. „Octavio hat's erreicht.“ 
lenſtein iſt ermordet — er bekommt den Fürſten⸗ 
titel. Geſchichtlich erhielt Octavio Piccolomini 


Ole zweite Frau eine geborene Gräfin Harrach. 
Sie iſt in Wirklichkeit der Politik ene fremd ge⸗ 
blieben, hatte mit Wallenſtein's Plänen nichts zu 
thun; dagegen war Kinsky's Frau, die Schweſter 
des Grafen Trzka, in Wallenſtein's Entwürfe ein- 
geweiht. Dieſe vergiftet ſich aber nicht, wie bei 
Schiller, ſondern wir finden ſie bald nach der 


wird Octavio zum alleinigen 
den Friedländer gerichteten Ac⸗ 
t. Octavio Piccolomini erhält die 


| „) Aus der jo eben erfchienenen Schrift: „Die Pie⸗ 
colomini“, Von Profeſſor Dr. H. M. Ne Zan ung 

1 Vorträge, herausgegeben von Rud. 
irchow und Fr. v. Holtzendorff. IX. Br Heft 201, 
3 Berlin 1874. (Lüderitz ſche Verlagsbuchhandlung.) 


(Auknd-Ausgubr, 


a “erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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denn jede große Idee erfordert ihre Opfer.“ 
H ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Blattes offenbar viel weiter, 0 . 

aus⸗ 
Dieſelbe bezog ſich 
uur auf Verletzung des Vereinsrechts — der „N. 
ält aber ſogar einen Hochverrathsprozeß 


olchen ausfindig zu 


en. 
Betrachtet man die Urtheile der Blätter über 
den berührten Fall, ſo findet man, daß die Socia⸗ 
liſten nirgends ſo gute Freunde finden, als unter 
den Ultramontanen. Ja dieſe laſſen ſich nicht 
Jenen ſuchen, ſondern ſie ſuchen ſie ſelbſt auf. 
In Köln war in dieſen Zager eine große Volks⸗ 

raten“ ausgeſchrieben 
— wir müſſen hervorheben, daß die ſüddeutſchen 
und rheiniſchen „Demokraten“ etwas anders find, 
als was man bei uns ſo nennt, nämlich eine 
Sorte verſchämter Socialiſten, nur einige der 
Führer betreiben die „Demokratie“ als Geſchäft 
— in Köln iſt aber dieſe Art von „Demokraten“ 
dünn geſät, der Saal war dennoch mehr als ge⸗ 


tauen. Die beiden Parteien fanden denn beim 
Ausſprechen ihrer Meinungen, daß ſie ſehr viele 
„Berührungspunkte“ haben, und ſie nahmen ſich 
vor, fortan häufig gemeinſam Verſammlungen 


Thun ſich ſo die Gegner der gegenwärtigen 
Ordnung der Dinge zuſammen, ſo iſt es natürlich, 
daß Diejenigen, welche ein Jutereſſe daran haben, 
daß die ruhige Entwickelung unſerer Verhältniſſe 
nicht geſtört wird, daſſelbe thun. Angeſichts des 
gewaltigen Culturkampfes, in dem man entweder 
auf der einen oder auf der andern Seite Stellung 
nehmen muß, ſtumpfen ſich die übrigen Parteidiffe⸗ 
renzen ab, beſonders da, wo die Gegenſätze am heftigſten 
auf einander ſtoßen. Wie in Weſtpreußen und 
Poſen, ſo haben auch am Rheine die einzelnen 
Nüancen der liberaleu Partei aufgehört, a 5 
nicht 
von den Remeniscenzen einer wenig erfreulichen 
. 19 1 8 

mpfe. 5 2 rofferen Parte atlirungen 

m Us Dh zu deutendes Symptom iſt 

fort Be 

erluſt 

der „Rheiniſchen Zeitung“ in Köln ſteht der Partei 

zum 1. Juli auch der der 2 ut den un dene P 
elben 


Orte erſcheinenden „Rheiniſchen Courier“ ver⸗ 
Kgestnen wird. Das Berliner Organ der Fort 
ſchrittspartei befürchtet, daß in dem neuen Organe 
Nationalliberalen prä⸗ 
und von der anderen Seite 
en regiſtrirt. 
0 Mühe 
geben, An einzelne Parteinüance mit einem beſon⸗ 

aune zu umgeben, kennen eben die Dinge 
N um für uns 
bindende Verhaltungsmaßregeln geben zu können. 


ch, Ausſchüſſ 


nen Weg. Durch die Piccolomini konnte er das 
Werk zu einer Leiſtung der höheren tragiſchen 


hiſtoriſch Wallenſtein's Schwägerin, wie des Her⸗ ſein G 


geben, wie er ſelbſt den Kaiſer i 


e die Geſchichte dem Gallas zutheilt.| b 


al⸗d 


kilung. 


n: H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; inLeipzig: Eugen Fort und 


keumann⸗Hartmann's Buchh. 


1874. 


Staaten von Nordamerika und in Rumänien leben⸗ 
den militärpflichtigen Deutſchen augenommen und 
der Bericht des Juſtizausſchuſſes über den vom 
Reichstage beſchloſſenen Entwurf eines Civilehe⸗ 
geſetzes mit den bekannten Ausſchußanträgen, 
welchen übrigens neulich bereits die Majorität 
geſichert war, wie wir verbürgt melden können. 
Das oben erwähnte und auch anderweit 
beſprochene Bahnpolizeireglement für die 
Bahnen Deutſchland's zerfällt in ſieben Abſchnitte, 
welche 80 Paragraphen behandeln: I. Zuſtand, 
Unterhaltung und Bewachung der Bahn; II. Ein⸗ 
richtung und Zuſtand der Betriebsmittel; III. Ein⸗ 
richtungen und Maßregeln für die Handhabung 
des Betriebes; IV. Beſtimmungen für das Publikum; 
V. Bahnpolizeibeamte; VI. Beaufſichtigung und 
VII. Schlußbeſtimmungen. Letztere laſſen den 
Einführungstermin offen, ordnen aber das In⸗ 
krafttreten des Reglements auf allen Eiſenbahnen 
Deutſchland's an, mit Ausnahme derjenigen, welche 
mit ſchmälerer als der Normalſpur berefts gebaut 
ſind. Das Reglement ſoll alle bisherigen Special⸗ 
Reglements aufheben. Die von den Bundes re⸗ 
gierungen bezw. i erlaſſenen 
I find dem Reichskanzler 
amte mitzutheilen. — Bezüglich der einheitlichen 
Ordnung des Apothekerweſens hat das Reichs⸗ 
kanzleramt bei dem Bundesrathe beantragt: 
„Die Berufung einer aus Medicinalperſonen, 
Aerzten und Apothekern zu bildenden Commiſſion 
Fe der gutachtlichen Aeußerung über ein tor» 
gelegtes Programm beſchließen zu wollen.“ Dies 
„Programm zur Berathung der Grundſätze für 
einheitliche Ordnung des Apothekerweſens“ geht 
von folgenden Hauptfragen aus: A. Iſt die Er⸗ 
richtung von Apotheken auch fernerhin von der 
Ertheilung einer obrigkeitlichen Conceſſion ab⸗ 
hängig zu machen? oder B. Iſt der ſelbſtſtändige 
Betrieb des Apothekergewerdes unter Aufrecht⸗ 
erhaltung der ſtaatlichen Beaufſichtigung deſſelben 
approbirten e für eigene oder fremde 


len heutigen Bedürfniſſe eher zu groß als 
zu klein. 

Der Strike der ländlichen Arbeiter in 
England ſcheint ſeinem Ende entgegen zu gehen, 
wenigſtens in den Grafſchaften Suffolk und Lin⸗ 
coln. Die Arbeiter zeigen ſich hier geneigt, die 
von den Pächtern gebotenen Löhne anzunehmen; 
doch in einem Punkte haben ſie geſiegt, und dieſen 
haben die ländlichen Arbeiter bis jetzt immer als 
bit den angeſehen: die Pächter verhandeln 
mit den Gewerkvereinen, währeud ſie es bisher 
als die conditio sine qua non hinſtellten, daß 
zuerſt die Arbeiter aus den „Unions“ austreten 
müßten. Da die Arbeiter in den öſtlichen Graf⸗ 
ſchaften beſſer geſtellt ſind, als die in den anderen 
Landestheilen, ſo handelte es ſich ja hauptſächlich 
umzdieſen Prinzienkampf. 

Mit dem vorausſichtlichen Ende der Kriſis im 
landwirthſchaftlichen Gewerbe erklärt ſich beſonders 
die „Times“ ſehr zufrieden; ſie erinnert daran 
wie 57 die jetzigen Arbeitseinſtellungen ſich von 
denen jener Zeitepoche unterſcheiden, wo die Land⸗ 
wirthe mit der Einführung der landwirthſchaftlichen 
Maſchinen begannen, welche die menſchliche 
Arbeitskraft verringern ſollten. Damals waren 
Gewaltthätigkeiten aller Art an der Tages⸗ 
ordnung; diesmal haben ſich die Arbeiter durch 
ihr maßvolles Verhalten ausgezeichnet und nur 
eine Drohung ausgeſprochen, nämlich die der 
Auswanderung. Es ſei dies eine deutliche 
Antwort an die Adreſſen jener intereſſirten 
Alarmiſten des Continents, die, weil fi 


te es 
wünſchen, ſich einbilden, England werde demnächſt 
feine Strafe dafür empfangen, daß es den Com⸗ 
munards und den Revolutionären der Inter⸗ 
nationale eine Zuflucht gegeben habe. Dieſe revolu⸗ 
tionäre Geſellſchaft habe auf die engliſchen Zu⸗ 
ſtände keinen Einfluß. Dieſe ſcheinen vielmehr 
jeder fremden Anderem vollſtändig unzugänglich 
zu ſein, vielleicht in den unteren Schichten noch mehr 
wie in den parlamentarifchen Streifen. Die vorgeſchrit⸗ 
tenſten Radikalen erkennen, daß einer politiſchen Revo⸗ 
lution eine wirthſchaftliche vorangehen müſſe und 
eine ſolche ſei nur nach einem unglücklichen Kriege 
möglich. So lange Großbritannien ſich von den 
continentalen Kämpfen fern halte, werden fein 
induſtrielles Uebergewicht und feine materielle 
rosperität und mit ihnen auch ſeine politiſchen 
uſtitutionen intakt bleiben. — So die „Times“, 
welche damit der Politik des „Friedens um jeden 
reis“ ein neues gewichtiges Argument liefert. 
In Frankreich folgt ein Scandal dem an⸗ 
dern; die Aufregung und die Feindſchaft zwiſchen 
den Bonapartiſten und den Radicalen iſt infolge 
der durch Gambetta hervorgerufenen Scene 5 
groß, daß es vorgeftern Mittags zwiſchen den 
belderſeitigen Deputirten auf dem erfailler Bahn⸗ 
hofe zu einer Schlägerei kam. Durch die Polizei 
mußten die Herren Geſetzgeber auseinander gebracht 
werden. Auch in der Pariſer Bevölkerung zeigt | Feilhalten von Geheimmitteln, über Perioden der 
ſich in den letzten Tagen ein Geiſt, der einen] Revifionen und Zuſammenſetzung der Reviſions⸗ 


Sturm herbeiführen kann, durch welchen die] beh 


ehörden, über das Verfahren bei der Vorfindun 
ramer vom rechten und linken Centrum, welche verfälſchter oder verdorbener Arzneiſtoffe, euplich 
noch immer mit einander feilſchen, auseinander über die Aerzten in Städten, welche keine 
getrieben werden können. N 


ieee 1 75 1 5 L e 
f Dentſchland hren Patienten u mittel zu liefern? — 
Berlin, 11. Juni. In der heutigen Plenar⸗ 


— Zu den Reichs⸗Juſtizgeſetzen hat außer 
g Sachſen nun auch noch Hell 
ſitzung des Bundesrathes wurden u. A. an die betr. 

e verwieſen: Der Entwurf eines Eiſen⸗ 


1 eſſen eine Reihe von 
Anträgen geſtellt. Zur Gerichtsorgantfation wollen 

bahn⸗Polizeireglements, und Vorſchläge be⸗ 

züglich der einheitlichen Ordnung des Apotheker⸗ 


dieſe letzteren eine Beſetzung der Strafkammern 
als erkennende Gerichte mit 5 Mitgliedern ein⸗ 
weſens. Sodann wurden die Anträge, betreffend 
die ärztliche Unterſuchung der in den Vereinigten 
r ðVâ d ͤ ͤ 


Rechnung an jedem Orte des Bundesgebiets zu 
eſtatten? Im Falle der Bejahung der Frage A. ent⸗ 

Ki das Programm 12 weitere Fragen über das ter 
ahren bei der Conceſſionsertheilung und die Bedin : 
ungen, von welchen dieſelbe abhängig a * 
ft. Im Falle der Bejahung der Frage B. fol 
erörtert werden, ob die Ausdehnung der Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung auf das Apotheker⸗ 
gewerbe genügt, oder ob es anderer Beſtimmungen 
bedarf und welcher? Ferner ſollen C. 6 weitere 
Fragen erörtert werden, welche ſich beziehen auf 

die Zuläſſigkeit der Geſchäfts⸗ und Betriebsräume 

der Apotheken durch die Behörde, auf den Erlaß 
allgemeiner Vorſchriften über die Einrichtung der 
Apotheken, Beſchaffenheit und Bereitung der Heil⸗ 
mittel, über die Aufbewahrung und Verabfolgung 
aiftiger und ſtarkwirkender Apothekerwaaren, über 

die Bereithaltung beſtimmter Mittel, über das 


ſchließlich des Vorſitzenden für den Fall der Ab⸗ 
lehnung des ſächſiſchen Antrages auf Schöffen⸗ 
gerichte für Strafſachen mittlerer Ordnung. Zur 
PPP 


den Fürſtenrang ſechszehn Jahre nach dem Tode 
Wallenſtein's. — Er tritt in Eger ein, um zu 
hören, was Schreckliches geſchehen. Geſchichtlich 
war Octavio nicht unmittelbar nach der Kata⸗ 
ſtrophe in Eger. — Er iſt hart geprüft durch den 
Tod des Sohnes, Mar iſt gefallen, die Blüthe der 
Offiziere der Armee, ſein Erbe in Beſitz und Rang. 
Geſchichtlich iſt Octavio kinderlos, ſein Erbe wurde 
ein Großneffe. — Octavio, der „Alte“ wird er in 
der Dichtung genannt, iſt gebrochen. Hedi 


Er organifirte die Cavallerie und commandirte fie 
derart rühmlich, daß ihn Wallenſtein zum General 
über die geſammte Reiterei ſetzte. 

Nach Wallenſtein's Ermordung erhielt Piccolo⸗ 
mini die Herrſchaft Nachod und zeichnete ſich als 
Feldherr noch vielfach aus. 1650 wurde er in 
den deutſchen Reichsfürſtenſtand erhoben, und wenige 
Monate ſpäter vermählte ſich Octavio in ſeinem 
1 Lebensjahre mit der ſchönen, 
ungen, 


noch nicht ſechszehnjährigen Prinzeſſin 
iſt er bei der Ermordung Wallenſtein's 35 115 Maria von Sachſen⸗Lauenburg. Die Ehe et 
alt, iſt noch lange nicht am Ende der Laufbahn, kinderlos blieb, dauerte nur fünf Jahre. Octavio 


ſtarb am 10. Auguſt 1656 in Wien. Er hatte 
et ig feinen a je zum Erben im 
Fideicommiſſe Nachod eingeſetzt, der jungen Witwe 
nur eine Rente hinterlaſſend. Sie überlebte den 
Fürſten noch 50 Jahre und blieb Witwe. 

Die Mitwirkung an Wallenſtein's Sturz iſt 
nur ein Act aus Octavio's bewegtem, thatenreichem 
Sol datenleben: immerhin der denkwürdigſte. Als 
im Jahre 1633 Wallenſtein's Kriegführung in Wien 
Verdacht erregte und der Friedländer dem Hilfs⸗ 
begehren des Kurfürſten von Bayern gegenüber, 
ſich nur ablehnend verhielt, erging ein talſerlicher 
Auftrag an Schlick, in tiefſtem Geheimniß mit 
Gallas, Piccolomini und anderen Generalen zu 
verhandeln und dieſe fo zu ſtimmen, daß kaiſerliche 
Majeſtät, für den Fall, daß ſie mit dem Herzog 
von Friedland eine Veränderung vornehmen wollte, 
ihrer ſtandhaften Treue verſichert fein dürfte. 
Schlick erſcheint im Lager, um zu erfahren, daß 
Wallenſtein einen Tag vorher mit dem Feinde 
einen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen hatte, darin er 
ſich verpflichtete, keine Truppen an die Donau ab⸗ 
gehen zu laſſen. Später zog der Cardinal⸗Infant 
über die Alpen, und der Kaiſer richtete an Wallen⸗ 
ſtein das Verlangen, dem heranziehenden kaiſer⸗ 
ichen Neffen Truppenverſtärkungen zuzuſenden. 


auch 
war 
Sein 


Er war mit ſeinem Regimente der Letzte auf dem 
Wahlplatze und deckte den Rückzug der Kaiſerlichen. 


Strafprozeßordnung wird Streichung der angeord- |ftener vom nächſten Jahre ab entſchleden. Bis 


neten 
Schwurgerichten und zur Civilprozeßorduung eine 
Anzahl redactioneller Aenderungen beantragt. — 
Der Antrag Baden's zu der Tariferhöhungs⸗ 
frage wünſcht eine Beſtimmung dahin: „daß 
jede Eiſenbahn⸗Verwaltung verpflichtet iſt, das für 
den directen Verkehr mit einer Bahn augewendete 
Tarifſyſtem mit den gleichen bezw. verhältniß⸗ 
mäßigen Taxantheilen auf Verlangen auch jeder 
anderen mit jener Bahn bezüglich des betreffenden 
directen Verkehrs in einem Concurrenzverhältniß 
ſtehenden Eiſenbahn⸗Verwaltung zuzugeſtehen. 

— Die „N. A. 3." ſchreibt offiziös: „Die 
Gewerbeordnung von 1869 hat zwar in gewiffen 
Beziehungen auch das Apothekenweſen geregelt; 
zum Abſchluß der Angelegenheit iſt aber noch der 
vom Bundesrath ſchon im Jahre 1868 angeregte 
Erlaß 'von Vorſchriften über die Errichtung und 
Verlegung von Apotheken erforderlich. Das Be⸗ 
dürfniß einer gleichmäßigen Regelung der bez. 
Rechtsverhältniſſe für das Reich iſt allgemein an⸗ 
erkannt, und da auch der Reichstag wiederholt das 
Verlangen nach baldiger Vorlegung eines ent⸗ 
ſprechenden Geſetzentwurfs kundgegeben hat, To 
erſcheint es an der Zeit, der Erledigung der 
Angelegenheit näher zu treten. Ueber die 
Frage, ob die umbeichränfte 3 

reiheit perſönlich qualificirter Apotheker 
wie ſolche in Elſaß⸗Lothringen ſich vollkom⸗ 
men bewährt hat, oder ob das Conceſſionsſyſtem 


vorzuziehen ſei, wird bisher lebhaft geſtritten. 


Dieſer Widerſtreit Heft es rathſam erſcheinen, der 
Aufſtellung eines Geſetzentwurfs eine Erörterung 
der einſchlägigen Fragen mit Vertrauen der zu⸗ 
nächſt bewährten Fach⸗ und Intereſſentenkreiſe vor⸗ 
hergehen zu leſſen. Das Meichskanzleramt hat 
daher bei dem Bundesrath beantragt, die Berufung 
einer aus Medicinalbeamten, Aerzten und 
Apothekern zu bildenden Commiſſion zu 
dem gedachten Zwecke zu beſchließen. Das beige⸗ 
fügte Programm für die Berathung ider Grund⸗ 
ſätze für einheitliche Ordnung des Apothelerweſens 
enthält außer den beiden Hauptfragen, ob Com 
ceſſion oder unbeſchränkte Niederlaſſungsfreiheit, 
noch eine große Neihe mehr oder minder wichtiger 
Punkte, welche in Betracht kommen.“ (Siehe oben 
unſere Berliner A-Correfpondenz.) 

— Der Bundesrath wird den Antrag der 
Bremer Handelskammer, betreffend die Berufung 
einer Conferenz behufs Vereinbarung eines inter⸗ 
nationalen Seegeſetzbuches bis nach erfolgter 
Ken des deutſchen Handelsgeſetzbuches unbe⸗ 
rückſichtigt laſſen. 

— Das Urtheil gegen Capitän Werner iſt 
nach einer Andeutung in der „Weſ. Ztg.“ kein 
freiſprechendes. Der auffallende Umſtand, daß 
das Kriegsgericht aus Angehörigen der Landarmee 

ebildet worden iſt, wird dadurch erklärt, daß es 

bei dem Range Werner's an höheren Seeoffizieren 
gemangelt haben würde, um ein Kriegsgericht zu 
bilden. In den Kreiſen der 1 hat dieſe 
Erklärung nicht genügt, um der Empfindlichkeit 
über dieſes Verfahren gegen einen Collegen vor⸗ 
zubeugen. 

— Der Regierungspräſident von Kotze (früher 


Regierungs Vicepräſident in Königsberg) zu Erfurt 


hat 1 2 755 geſchwächten Geſundheit feine 
. Es deſte 1 5 maßgebender Stelle die Ab⸗ 


t 
t, für ke Militärpapiere die Steuer⸗ 
reiheit im ganzen Reiche geſetzlich einzuführen. 

— In voriger Woche fauden auf dem Tegeler 
Artillerie⸗Schießplatze größere Schießverſuche mit 
neuen Feldgeſchützen vor den zur Artillerie⸗Schieß ⸗ 
ſchule, behufs Inſtruction über das neue Feld⸗ 
Artillerie⸗Material commandirten Majors und 
Hauptleuten ſtatt. Dem Vernehmen nach ſollen, 
nach Maßgabe der einzuſtellenden neuen Batterien, 
ſämmtli ere und Hauptleute 
der Artillerie auf je 8 Tage zur Juformation 
über das neue Material zur Artillerie⸗Schießſchule 
commandirt werden. — Außer der Garde und 4. 
Feld⸗Artillerie⸗Brigade, welche bereits ſeit ver ⸗ 
angenem Sommer Verſuchs⸗Batterien führen, 
ollen noch zur diesjährigen Schießübung bei 
einigen Feld⸗Artillerie-Regimentern mehrere neue 
Batterien eingeſtellt und ausgedehnteſten Schieß ⸗ 
und Jabrwerſuchen, auch ſpäter beim Manöver, 
unterzogen werden, um etwaige hierbei ſich erge⸗ 
bende Uebelſtände bei der ferneren Fabrikation 

der neuen Geſchütze berückſichtigen zu können. 
Poſen, 11. Juni. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete haben dich bekanntlich für Beibe⸗ 
haltung der Schlachtſteuer als Communal⸗ 
Auch dieſes Hilfsbegehren wies Wallenſtein ab. 
en Be 15 arbeiteten die Einflüſſe des bayeri⸗ 
ſchen und des ſpaniſchen Geſandten, der Biſchof 
Anton von Wien, der Beichtvater Lamormain, der 
Hofkriegsraths⸗Präſident Schlick und Trauttmanns⸗ 
dorff am Hofe auf die abermalige Eutfernung 
Wallenſteins vom Obercommando. Dieſe Höf⸗ 
linge 8 ſich mit Gallas, Piccolomini und 
Aldringen in Verbindung. Als der Kaiſer ent- 
ſchloſſen war, Wallenſtein das Obercommando zu 
nehmen, ſuchte er ſich zuvor der Ergebenheit der 
Generale zu verſichern, und namentlich Piccolo⸗ 
minis. Daſſelbe verſuchte aber auch Wallenſtein. 
Piccolomini's glaubte er ſicher zu ſein. Er 17 85 
ihn mit Gunſt und Ehren überhäuft; auf ihn ſetzte 
er ſein Vertrauen. Noch vor der erſten Verſamm⸗ 
lung zu Pilſen (12. Januar) erging ſich Wallen⸗ 
ſtein im Geſpräche mit Piccolomini über den Un⸗ 
dank und die ſchlechte Geſinnung des Hofes gegen 
ihn und die Armee, und wie er in Sorgen ſei, 
mit Unehre eutlaſſen zu werden, und ſich gezwungen 
ſehe, mit den Auserleſenſten ſeines Heeres ſich 
den e anzuſchließen. Dabei rechne 
er auf Piccolomini's Beiſtand. Wallenſtein ver⸗ 
heißt endlich dem Piccolomini große A ge 
Piccolomini's Einwürfe durfte allenſtein für 
Bedenklichkeiten eines Freundes halten, den er für 
gewonnen und durch die Verheißung großer Güter 
vollends an ſein Intereſſe gefeſſelt erachtete. Da 
am meiſten auf Gallas ankam, ſollte Piccolomini 
dieſen gewinnen, und Friedland ſendete deshalb 
den Octavio an Gallas, der in Schleſien ſtand. 
Bei einer Zuſammenkunft mit dieſem, welcher au 
Colloredo beiwohnte, verabredeten ſich alle drei 
Generale, treu zum Kaiſer zu ſtehen, und Colloredo 
folk ſogar den Ruf ausgeſtoßen haben: „Dieſen 
Schelm follte man raſch erwürgen!“ Von dieſer 


Zeit angefangen, ſtand Piccolomini mit Gallas 


Stimmen⸗Einhelligkeit bei Schöffen⸗ und jetzt gehört auch der halbmeilige Umkreis der Stadt 


zu dem Steuerbezirk. Der Magiſtrat hatte nun 
beantragt, vom 1. Jauuar 1875 ab die Schlacht⸗ 
ſteuer nur innerhalb der Stadt ſelbſt zu erheben, 
da den Ortſchaften im äußeren Bezirk nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen doch ein entſprechender 
Antheil von dem Ertrage der Schlachtſteuer wieder 
zurückerſtattet werden müßte, und dies für die 
Stadt ſehr unvortheilhaft ſein würde. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung iſt geſtern dieſem Autrag 
beigetreten. 

Poſen, 11. Juni. Gleichzeitig mit dem 
Diöceſanvermögen nimmt die Regierung, nachdem 
die Novelle zu dem Geſetz über die Vorbildung 
und Anſtellung der Geiſtlichen vom 21. Mai 1874 
perfect geworden iſt, auch die Vermögensobjecte er- 
ledigter Pfarreien in Beſchlag. — Der Land⸗ 
rath v. Maſſenbach hat die Regiſtratur des Con⸗ 
ſiſtoriums und die Privatkanzlei Ledochowski's ver⸗ 
ſiegeln laſſen. Der Landrath hat ferner dem Dom⸗ 
kapitel und dem Weihbiſchof Janiszewski ange⸗ 
eigt, daß er die Verwaltung des Conſiſtorial⸗Ge⸗ 

äudes, der Kaffe, des erzbiſchöflichen Palais und 
des erzbiſchöflichen Palais und des Demeriten⸗ 
hauſes in Storchneſt übernehme. Janiszewski 
wird Seitens der Regierung nicht mehr als Offi⸗ 
cial anerkannt. 

Stettin, 11. Juni. Bei der geologiſchen 
Unterſuchung der Provinz Pommern ſoll bekannt⸗ 
lich auch ermittelt werben, ob die in Schweden 
vorkommenden Kohlenläger ſich bis nach dieſer 
Seite der Oſtſee erſtrecken. Zwei höhere Berg⸗ 
beamte ſind deshalb nach Schweden gereiſt, um 
die Verhältniſſe genau kennen zu lernen, welche 
für weitere ſpecielle Ermittelungen in Pommern 
von Bedeutung ſein können. 

Düſſeldorf, 11. Juni. Der ſtändige Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Handelstages beſchloß in 
ſeiner heutigen, nicht öffentlichen Sitzung mehrere 
Reſolutionen, die ſämmtlich darauf abzielen, die 
mit der N der Eiſenbahntarife ver⸗ 
bundenen Nachtheile möglichſt zu e Die 
erſte öffentliche Verſammlung der Delegirten findet 
morgen ſtatt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Juni. Die Eröffnung der inter⸗ 
nationalen Cholera⸗Conferenziſt auf Wunſch 
mehrerer Regierungen vom 15. Juni auf den 
1. Juli d. J. verſchoben worden. RL) 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Die Herzogin von 
Magenta war beim Empfang des päpſtlichen 
Nuntius nicht anweſend; wohl aber vorweilte fie 
in einem Nebenſalon, wo ſie daun ihrerſeits den 
Nuntius empfing; ſie hielt es alſo ganz ſo wie die 
Ratferin Eugenie in den Tuilerien. — Der deutſche 
Botſchafter Fürſt Hohenlohe reiſt nächſte Woche 
auf einige Tage nach Bremen zur Eröffnung der 
. Ausſtellung, deren Comité er 
angehört. 

— Die ſeparatiſtiſche Bewegung in Nizza 
hat durch die Demiſſion Piccon's und durch den 
Selbſtmord Bergondi's neuen Impuls erhalten. 
Der Municipalrath von 5 hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die drei Söhne Bergondi's auf Koſten 
Nhe ven fete deine set Nes 5 ee bee ii — 
Nizza veröffentlich e Art Manifeit des Nliza⸗ 
ner Comit in Rom, Wpeln ul mud SE as 
in Italien wohnenden Söhne dieſer Stadt aufge 
fordert werden, ſich einer Geſellſchaft anzuschließen, 
welche den Zweck verfolgt, Nizza wieder mit dem 

eimathlande zu vereinigen. 1 dieſer Ge⸗ 
ellſchaft iſt Menotti Garihaldi. 

8 Spauien. 

Santander, 10. Juni. Weiteren Nachrichten 
zufolge hat ſich eine aus 25 Bataillonen beſtehende 
und 12 Geſchütze mit ſich führende größere Trup⸗ 
penabtheilung der Carliſten auf der Linie von 
Eſtella concentrirt. Die Regierungstruppen mar⸗ 
ſchiren in der Richtung out 5 zu. (W. T.) 


gland. 

London, 11. Juni. Die Hütteuwerksbeſitzer 
in Schottland ſind dahin übereingekommen, an der 
Forderung einer Lohnreduetkon von 40 pCt. 
ihren Arbeitern gegenüber feſtzuhalten. — In Lei⸗ 
ceſter haben in Folge eines Lohnſtreites über 1000 
Weber ihre Arbeit eingeftellt. In Wales droht 
3000 Hüttenarbeitern Arbeitsloſigkeit auf Grund 
des Entfchluffes des Eigenthümers der Clyfahrfa⸗ 
Werke, alle ſeine Hochöfen bis auf einen einzigen 
auszulöſchen. Mangel an Ordres wird als Grund 
dieſes Schrittes angegeben. 

u 


gland. 
Petersburg, 8. Mat. Im kommenden Win⸗ 
EEE ccc ccc 


und Aldringen und durch den Letzteren auch mit 
der Hofpartei in intimſtem Verkehre. 

Nun erſchien das kaiſerliche Patent vom 
24. Jauuar, welches Generale, Offiziere und Sol⸗ 
daten des Gehorſams gegen den Feldherrn entband 
und fie an den General-Lientenant Gallas wies. 
Vorläufig wurden nur einzelne Exemplare des 
kaiſerlichen Patentes ausgefertigt und verſendet. 
Einer der Erſteren, dem ein ſolches zuging, war 
Piccolomini. Am 26. Januar verlangte der Kaiſer 
von Wallenftein Vorkehrungen ſowohl in Böhmen 
als auch in Oberöſterreich gegen feindliche Einfälle 
und nöthigenfalls dem Kurfürſten von Bayern 
beizuſtehen. Wallenſtein entſchuldigte ſich mit 
ſtrategiſchen Bedenken und mit der Jahreszeit. 
Der Kaiſer wiederholte fein Begehren in einem 
Schreiben vom 1. Februar, und Wallenſtein ant⸗ 
wortete, er habe dem Piccolomini wegen der 
„Inſolentien“ in Oberöſterreich 5 
aufgetragen. In Wahrheit hatte aber Wallenftein 
gleichzeitig Piccolomini e Befehl ertheilt, 
ohne Auftrag keine Hilſe nach Bayern abgehen 
zu laſſen. Er ermächtigte ihn, jeden Oberſten, 
der ihm verdächtig vorkomme, zu beſeitigen, 
die Regimenter Anderen zu übergeben, die 
Orte an der Donau wohl zu beſetzen. Was konnte 
Piccolomini erwünſchter ſein, als ſolche Voll⸗ 
machten zu beſitzen, mit welchen er Alles nach 
ſeinem Sinne richten, alle Unzuverläſſigen be⸗ 
feitigen konnte? Wallenſtein's Zutrauen bleibt 
unerſchüttert. Piccolomini erſcheint in Pilſen zu 
längerem Aufenthalte beim Herzog und verläßt 


ch dieſe Stadt erſt kurz vor der zweiten Pilſener Ver⸗ 


ſammlung unter allerlei Vorwänden. Er ſendete 
pie Nachrichten an Aldringen von dem, was er 
u Pilſen geſehen und gehört, und dieſer ſchickte 
fogleich einen Courier nach Wien, „es jet ſchnelle 
und ernſtliche Hilfe unerläßlich, wenn nicht des 


ter wird eine Commiſſion zuſammentreten, um ein 
Geſetz zu berathen, welches die Lohn⸗ und Dienſt⸗ 
verhältniſſe der ländlichen Arbeiter und Dienſt⸗ 
boten regeln ſoll. In dieſe Commiſſion ſollen 
BR ep en 0 Fun ea 5 
Gubernial⸗Landtagspräſideuten, ubernial⸗ daß di N 
Adelsmarſchälle, einige Delegirten der Peters bur⸗ chu 5 See a re für She Is 
ger und Moskauer Stadtverordnetenverſammlung, fache, die unter von Mühler's Regiment zu W 8 
ie an ee ee roßen 3 der 1 gebbrte, 5 85 

ua a egierung berufen werden. e], Königsberg, 12, Juni. Bei de i 
zur Berathung kommende Frage iſt für Ruß land Ziehung der Lotterie für bie Erziehungs-Ar 11 8 
um ſo wichtiger, als in Folge der Aufhebung der verwahrloſte Kinder waren bis Mittag der erſte Haupt⸗ 
Leibeigenſchaft ſich nicht nur alle rechtlichen Ver⸗ o No, 21,505 nach Berlin gefallen, der 2, 
hältniſſe zwiſchen den Beſitzern und den Arbeltern en 3 anf 1 = 8 5 2169 nach Stettin, 
völlig verrückt haben und in Anbetracht des Ar⸗ = 25 auf 51,369 ss 9 auf 13 * 7. auf 45,548 
beitermaugels und des Zufluſſes der ländlichen] 19,225 nach Marienwerder, der 13. es 10. auf 
Bevölkerung nach den Städten auch die Löhne der 19. auf 38,788, der 22. auf 53,798, der 20 auf 
enorm geſtiegen find, ſoudern weil auch die xufjifche | 12,596, der 27. auf 17,349, der 30. auf 13,118. — Ein 
irbeiterwelt bereits Spuren der modernen ſoclalen] Hirt fand im vorigen Sommer eine männliche Leiche 
Arbeiterdoctrinen ee! hat. — Wie die „Most, 


an einem Baume des Metgether Waldes hängen E 
Ztg.“ als feſtbeſchloſſen mitheilt, wird ſchon bei ſchnitt dieſelze von dem Stricke los, empfing dabei 


aber einen ſo ſchauerlichen Eindruck, daß er ſeither 


f 2 18,027 

, 

41,603 a me - we m 8 74 Ei 
br. Holland, 10. Juni. Bezüglich d 

Candidatenſtelle an hieſiger höherer Stapſchule 

hat die K. Regierung zu Königsberg dahin entſchieden, 


erſonen und Gepäck 23,485 Thlr., 
Pöl an ſonſtigen ia 91 


den nächſten Zeichnungen für Aetien neu con- 


REN a 5 = tiefſiunig wurde. Der Mann hat nun in dieſen T 
ceſſtonirter Eiſenbahnen ein völlig verändertes ich zu erhängen verſucht, wurde ab : Ba 
Verfahren eintreten. Die nne, at. en fun noch — 5 Zeit (ee Laden En 

Von 


Arbeiten werden bereits e e 


halten, worauf ändi . ; 
renze kommen hier Nacp-|i Baer Se et ien geworden 


der ruſſiſch⸗preußiſchen iſt, Im daß er der Krankenanſtalt hat überliefert wer⸗ 


richten über die beſonders bei Nowemiaſto coloffal | den müſſen. 
de Schmuggelei preußiſcher Grenz⸗ OZempelburg, 10. Juni. Vorige W d 
aunehmende ei 1 auftre.] hier unter dem Vorſite des Kreisſchul. ns 


bewohner, die zugleich ſehr gewaltthäti 
ten. Dabei ereignen ſich zugleich öfters Delestionen 
rufſiſcher Soldaten über die Grenze, uſtände, die 
dazu noch die hieſtge url übertrieben darſtellt 
und die ſomit hier ſehr böſes Blut machen. Br 
* Der jetzt durch den „Negierungsanzeiger 
ublielrte neue Telegraphentarif ermä alt 

je bisherigen Taxen um ca. 50 &. Es zerfällt 
nach dem neuen Tarif fortan das turopäiſche Ruß⸗ 
land bis zum Meridian Jekaterlnenburg, einge⸗ 
ſchloſſen den Kaukaſus, für den Drahtverkehr in 
3 Zonen. Dit 1. umfaßt die Entfernungen bis 100, 
die 2. die bis 1000, die 3. alte Entfernurgen von 
über 1000 Werft. Das aſiatiſche a (Si⸗ 
birien) zwiſchen dem Meridian von Jekaterinen⸗ 
burg bis zu dem von Sſretenak mit Turkeſtan, fo 
wie zwiſchen en und der Reichsgrenze am 
ſtillen Ocean zerfällt in 4 Zonen, deren 1. dle 
Entfernungen bis 100, die 2. bis 500, die 3. bis 
1570, die 4. endlich alle über 1570 Werſt hinaus 
umfaßt. In der 1. Zone koſtet die einfache De⸗ 
peſche von 20 Worten „ Rbl. in der 2. 1 Rbl., 
in der 3. 2 Rbl., in der 4. 3 Rbl. Jede 10 Worte 
mehr koſten 50 4 des Tarifs der einfachen De⸗ 
peſche. Dieſer Tarif tritt am 13. Juli d. J. in 
Kraft. Außerdem ſollen überall neue Linien ge⸗ 
baut werden. In Finnland endlich wird zur Be⸗ 
lebung des dortigen Telegraphenverkehrs die erſte 
Zone auf 300 Werſt ſich erſtrecken. (Sieben ruſ⸗ 
ſiſche Werft = 1 deutſche Meile.) 


Danzig, 12. Juni. 

* Zur Ausführung der Verordnung des 
evangeliſchen Oberkirchenraths vom 2. d. M. ber 
züglich der 1 der Kreisſynoden ſind 
nachträglich noch folgende Beſtimmungen ergangen: 
Nach der Conſtituirung der Synode und Erflattung 
des Ephoralberichts 18 


f ertheilen?“ gelieferten 


lud ſich über unſerer Stadt und Umgegend ein Ge⸗ 
ſtarken Kegengi ah 


den gleichzeitig vom! 
aus ſe Beta 

nur wenige Fuß 
Haar und brennenden Kleidern todt am Boden liegen. 


„„Schon 
ſchiedenart 
daß Er Ba 


ein geiſtlicher und ein weltlicher De 1 88 
17 durch Abſtimmung auf weißen Stimmzetteln. 


überwieſen. } 
* Bei der Güter⸗Expedition der K. Oſthahn find im 
Monat Mai 1874 3 16,824 C. Weizen, 
10,830 e. Noggen, 1258 Cr. Gerſte, 228 E. Hafer, 
392 C. Erbſen, 133 ee. Lupinen, 513 C. Spiritus; 
verſandt: 487 C. Weizen, 106 . Roggen, 309 
= Gele 100 Er. Hafer, 1077 . Erbſen, 100 
Ar. Biden, 
* Die Betriebs-Einnahmen auf der Zweigbahn 
Ebslin-Danzig betrugen im Monat Mai c. für 


Die von einigen Zeitungen Nan Nachricht, 
a elm“ ſei im Wil⸗ 


werden einer unausgeſetzten P von 


feit langen Jahren über die Marine und dhe Kriege, 


Wallenſtein ieht nach Eger, mit ihm ſein 
Verhängniß Butler Gleich — dem Eintreffen ö 
in Eger ſchickte Buttler feinen Feldcaplan Patrick 
Taaffe an Plecolomini mit der Anfrage, wie er 
gegen Wallenſtein vorgehen ſolle. Piccolomint 
antwortete dem Fragenden: der Oberſt möge ſich 
des Herzogs „todt oder lebendig bemächtigen“. 
Buttler hat bekanntlich dieſe Antwort nicht abge⸗ 
wartet, er übernahm die Schickfalsrolle der rächen⸗ 
n act mi auf Wen Fauſt. Trotzdem kann 

m . ’ 3 
reicht, Octavio!“ — 

In Mies, nicht in Eger, wie der Dichter es 
ge chehen läßt, ſieht Octavio Piccolomini die 
geiche des gemordeten Feldherrn. Dorthin ließ 
Buttler nach der Blutthat zu Eger die Leichen 
Walleuſtein, Trzka, Illow und Kinsky zu Wagen 
auf Illow's Schloß bringen. Die Veiden⸗ 
galt PBiccofomind’s war noch . 1 Er 
lug vor, man möge die Leichen ſofort nach Prag 
enden, um fie dort auf dem Schindanger ausſetzen 
® laſſen. Belanutlich trat der Kaiſer mit fler 

erbote dazwiſchen. Die That der O 4 
wurde von Piccolomini ga Daß nicht blos 


Anhänger verſichern“. 
1 Abele „die Armee erwarte Befriedigung 
nur von der Vollſtreckung gegen 
Aldringen und Piccolomini drängen Gallas Or- 
Handeln; fie ſtellen ihm vor, „die kaiſerliche Or 
donnanz lautet hell und klar, es, gebe N au 
überlegen, man müſſe zugreifen“. Nur wider 
willig fügte ſich Piccolomint dem abiwartenben, 
zögernden Gallas. Um die Mitte . 
eröffnete Piccolomini Aldringen ſeine Anſicht über 
die Weiſe, wie man der Plätze und en 
ſich verſichern, dann nach Pilſen iehen und 75 
Vollſtreckung vornehmen könnte. Nun folgte die 
Veröffentlichung des kaiſerllchen Patents, und 
raſch wurden alle militäriſchen Vorkehrungen 5 
troffen. Piccolomini war in Lim, aus Pllſen 
von Wallenſtein dir den Bela Am 17. Februar 
empfängt er daſelbſt den Beſuch von Gallas. Es 
mußte jetzt Alles mündlich abgemacht werden, 
Briefe zu ſenden war nicht mehr möglich, da 
Trzka dle Verfügung über die Poſt hatte. Aldriugen 
war nach Wien geellt, unterhandelte dort, drängte Kaiſertreue Piccolomiuf geleitet, geht aus dem 
zur That, und am 18. Februar erſchien das zweite tiefen Haſſe hervor, den er gegen Wallenstein hegte. 
kaiſerliche Patent, welches ausdrücklich verbot, Er gehörte zu jenen malcontenten Italienern, 
Befehle von Illow und Trzka anzunehmen, und welche fortwährend gegen Wallenſtein erbittert 
offen von der „Conſpiration gegen den Kaiſer“ waren und über Zurilck esung klagten. Dabei ift 
ſprach. Piccolomini ſollte den zu Pilſen 0 50 nicht zu überſehen, daß ſein Effer auch Lene fein. 
zweiten Reverſe Verſammelten das neue faiferliche | folte. Er glaubte ſpäter für feine Dienſte ſich 
Patent einhändigen. Das konnte er jetzt bach nicht genug belohnt und klagte dem Könige von 
nicht mehr wagen, und er verſendete es deshalb] Ungarn, „er habe große Güter die Wallenſtein 
an die Regimenter; denn er war entlarvt. Es ihm verfprochen, im Stiche gelaſfen, weil er ein⸗ 
drängte nun Alles 90 raſcher That. Piccolomini geſehen, daß alle Beſtrebungen deſſelben auf Ver⸗ 
iſt unermüdlich. „Keine Stunde“, fchrieb er an nichtung des großmächtigen Hauſes Sr Mafeftät 
Gallas, „iſt zu verſäumen, um Wallenſtein aus 
Böhmen zu verjagen.“ 


gerichtet geweſen ſeien.“ (Schluß folgt. 


Berlin. Der Diebftahl bei dem engliſchen 
Geſandten Lord Odo Ruſſel muß ſehr bedeutend 
ſein; denn bei einem Thäter, der ſchon am Montag 
der Polizei in die Hände fiel, fand man eine Menge 
Pretioſen, darunter etwa dreißig Ringe, im Geſammt⸗ 
betrage von 1:00 bis 1500 „ Der Arretirte iſt ein 
ſchon mehrfach beſtrafter Conditor⸗Gehilfe Namens 
Böhm, der wegen ſeines umfangreichen Riechorgans 
in der Gaunerwelt unter dem Spitznamen „Neeſe“ 
bekannt iſt. Von dem Diebſtahl hat er, wie dies bei rou⸗ 
l,] tinirten Verbrechern ſtets der Fall zu fein pflegt, durch⸗ 
File age or ie 5 nme, er ch een Say leit Die 

leßlich noch eine Außenſchleuſe völlig abgeſchloſſen] daß in Berlin ein engliſcher Botſchafter exiſtirt. Die 
a können Mein et umhin, eine ſolche] Pretioſen will er im Thiergarten zwiſchen der Char⸗ 
Nachricht nur als abſurd bezeichnen und wollen gar lottenburger Chauſſee und den Zelten unter einer klei⸗ 
nicht näher darauf eingehen. Wer ſich längere Zeitſ nen Brücke in einem Carton gefunden haben, Unter 
in Wilhelmshaven aufhält, wird 8 Gelegenheit dieſen Umſtänden kann er auch keine Complicen be⸗ 
haben zu ſehen, wie das ſtolze Schif 15 den ver- zeichnen. Allein dürfte Neeſe aber den Einbruch unter 
ſchiedenen Inſtandhaltun Sarbeiten bald au keinen Umftänden vollführt haben; es wird vielmehr 
auf jene Seite des Baſſins Wo wird und dabei fo | mit Beſtimmtheit angenommen, daß mehrere Perſonen 
ruhig und friedlich auf dem Waſſer ſchwimmt wie 
eine Ente und zwar wie eine eiſerne Ente, denn ſolche 


bei der Affaire betheiligt Nee ſind, von denen 
ede einen entſprechenden 

lächerliche Gerücht hat nach unſerer Anſicht den ein⸗ 

was der 5 92 

abelhafte Art und Weiſe übertrieben und vergrößert. 


ſchiffe geschrieben ift und giebt abermals einen deut⸗ 
\ 1 wels 5 dicht und undurchdringlich noch 
immer ger Schleier der grenzenloſen Uulenntniß 
maritimer Verbältniſſe iſt, welcher den größten Theil 
des deutſchen Volkes zu Aufl ſcheint, und wie ſehr 
das Publikum noch der Aufklärung folder Verhältn fie 


S ee 3,842,000 Franes Abnahme, Schuld des] Sep 
Staatsſchatzes unverändert. 
Antwerpen, 11. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 36 ½. a behaup⸗ 
tet, Odeſſa 22. Hafer gefragt, Petersburg 23 /. b 
Gerſte matt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco und Ye Juni 26 ½ bez., 
27 Br., Ye Juli 27 Br., Ye September 29 bez. u. 
Beh er 30 bez. und Br. — 

ehaupte 

Newyork, 10. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 4D. 87¼ C., Goldagio 11, ao Bonde 
r 1885 117%, do. 5% dirte 113½, %o Bonds 
85 1887 120, Eriebahn 31%, Central⸗Pacific 92%. 

öchſte Notirung des Goldagios 11, niedrigſte 
10%. — Waarenbericht. aumwolle in Newyork 
18%, do. in New⸗Orleans 17½. Petroleum in New⸗ 
Fit 12½, do. in Philadelphia 12. Mehl 60. 100., 
Rother Frübjahröweizen ID. 51C,, Kaffee 17%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 71%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Juni 
Weizen loco ohne Umſatz, zur Tonne von 
fein glaſig u. weiß 127-1838. 89-94 A Br 
ochbunt . . 128-1308. 88-91 15 a 
ellbunt . . 126-13088, 88-90 A Br.“ Nichts 
unt 12412863. 87-88 & Br. gehandelt. 
rot . . . I28-133 88. 84-87 — 
ordin är. . . 120-1268. 78.83 & Br. 
Regultrungopreis 12689, bunt lieferbar 8614 M 
Auf Lieferung für 1268, bunt ur Juni 87 & Br., 
dr Juni⸗Juli 86 ½ . Br., 86 „ Gd., Per 
September⸗October 82 9 Br., Nr October⸗ 
November 80% Ar bez. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008 
1208, 63 , 12306, 64% N 
Regulirungspreis 1208, lieferbar 62 . 
in Lieferung Ne Juni⸗Juli 60 r Br, Me 
uli⸗Auguſt 59 Br., Pr September⸗October 
56½ & Br., 56 & Gb. z 
A loco r Tonne von 2000 2, weiße Koch⸗ 


Rübſen loco e Tonne von 20008, Winter⸗ 
80% — 84 & bez., ir September⸗October 85% 


Kr 
851 be Juni⸗Juli 85½ — 85% bez., 
1 Ben Fri RA bez., Ye le IR 5 


59% bez., dur Juni⸗Ju 
e 2 r K bez., ur September⸗Oet 


eutetheil davon getragen 
haben wird. 


— Am 10, d. M., Vormittags, waren Faſchinen, 
welche in den Nähe der Eiſenbahn⸗W arthebrücke 
bei Cüſtrin am Ufer lagerten in Brand gerathen 
und wurde dadurch das Holzwerk einer Oeffnung dieſer 
Brücke ange 1155 Da die Brückenconſtruction ſelbſt 
von Eiſen iſt, fand nur eine Beſchädigung der hölzernen 
Lang- und Querſchwellen ſtatt. Es find daher auch 
die Züge ohne erhebliche Störung alsbald über die 
Brücke wieder durchgeführt. 

— Die im vorigen Jahr aus Anlaß der Koper⸗ 
nilusfeier im Königreich Polen veranſtaltete Samm⸗ 
lung von Beiträgen zu einem Kopernikusſtipen⸗ 
dium an der Univerſität Warſchau iſt nunmehr 
geſchloſſen und hat die Summe von 15,000 S.⸗Ro. 
ergeben. In dieſer Summe ſind die aus der Provinz 
Poſen und Galizien eingegangenen Beiträge nicht nut 
inbegriffen, die übrigens kaum einige hundert S.⸗R. 
betragen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f Die heute fällige Berliner 

Börſen⸗ Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Be urt a. M., 11. Juni. Effecten » Societät. 
Creditactien 228 ½, Franzoſen 333 ¼, Galizier 262 ½, 
Lombarden 147%, Eliſabethbahn 210. Feſt. Oeſter⸗ 
reichiſche Bahnen beliebt. 

Sn f 11. Juni. [Getreidemarkt.] Wetzen 
loco ruhig, auf Termine matt. Roggen loco und auf Ter⸗ 
mine feſt. — Weizen 35 Juni 12684, 1000 Kilo 
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| 2 das Fahrwaſſer zwiſchen den Molen zu⸗ 


ez., Jr November⸗ 
rn ungsarbeiten find aber bei einem für bes, Dr Dioden ben een de 10 fe 
grlere Saft. angerbten Hafen ſelbſtverſtändlich 8105 A 

und wir möchten behaupten, da 


Ju Sal nen . 

uli do., Yar ⸗Augu ur 

ſo ſchmalen Einfahrt und mit ‚um 5 

haftet, nicht durch zeitweiſes Baggern in einem brauch⸗ er 3 e 

baren Zuſtand erhalten werden müſſen. In England, 

wo jedermann etwas vom Seeweſen verſteht, würde man 
niemals über einen jo unbedeutenden, durchaus ſelbſtver⸗ — — —́ä4d1 Dj —ꝑ 
ſtändlichen Umſtand auch nur ein Wort verloren baben: 
derjenige aber, welcher behauptete, daß man 8—9 Mo⸗ 
nate baggern müßte, um den „König Wilhelm, im 
Baſſin ſelbſt wieder flott zu machen, giebt ſich außer⸗ 

dem ſelbſt ein testimonium paupertatis indem, er deut⸗ 
lich zeigt, daß er von maritimen Verhäftniſſen gar 
nichts verſteht. Jener Herr ſcheint überhaupt nicht 


einmal zu wiſſen, was ein Bagger für ein Ding iſt 
und was ein ſolcher leiſten kann. 

„Soweit die Mittheilungen des Privat⸗ 
Correſpondenten aus Wilhelmshaven. Aus einer 
ſeiner Zeit bei Beginn der Hafenbauten an der 
FJahde geſchriebenen Abhandlung über dieſelbe er⸗ 
ſehen wir noch, daß der wunde Punkt der Jahde 
durchaus nicht im Junern, fell wo lediglich an der 
Mündung derſelben liegen ſoll, wo durch Zu⸗ und 

Abſpülen der Inſel Wangerooge, namentlich nach 
ſchweren Stürmen, zeitweiſe bedeutende Verände⸗“ 
rungen im Fahrwaſſer eutſtehen. Dieſe Verände⸗ 
rungen ſollen aber nicht in einem Verflachen, ſon⸗ 

dern nur im häufigen Verändern der Richtung des 
tiefen Fahrwaſſers beſtehen und hätten e 
nur den nicht ſehr bedeutenden Nachtheil zur Folge, 
daß die dort zur Kennzeichnung des Fahrwaſſers 
befindlichen Seezeichen häufig verlegt werden 

müßten. 2 

Br ber eines Tages conſtatirt würde, daß 

5 8 nn 80 3 in dex ſog · Außen · Juhve 


22 & 17—15—18 ez. 


Woll. e. 

Poſen, 12. Juni. (Telegramm.) Das Markt⸗ 
eſchüft wird immer flauer, die Preiſe fallen zu⸗ 
ſehends, die Käufer ſind äußerſt zurückhaltend; 
die Rheinländer treten vom Kauf heute ganz 
zurück. Der Preisrückgang gegen geſtern Abend 
betrug für feine wilde 2 Thlr., ip minder 
feine bis 4 ea ſchlechte Wäſche blieb unver⸗ 


We 0 
do. do. 97 Gd., 44% do. do. 102 Br., 101% Gd. 
4% Danziger Bank» Verein 60 Gd. 5% Danziger 
! ze en ed Br. 975 8 9 

257 Br., 256 Gd., ni⸗Juli 12684, 252 Br., 251 Da cherungs Geſellſchaft „Wedanig *. 
ji anziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 981% Br. 5% Pom⸗ 
FFF 85. = merfehe ypotheken⸗ Pfandbriefe 99% Br. 5% Marien. 
ö burger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Danzig, 12 Juni 1874. i 
Betreide-Börle Wetter: veränderlich und 

u 


käuflich. Die Zufuhr beträgt heute 32,000 Ctr. 
. kaum Zweidrittheile verkauft ſind. 4 


Schiffs ⸗Viſten. 
Nen fabhrwaſſer, 11. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Bols, Aſtrea (SD.), Amſterdam 
(ria Memel), Güter. - 
Den 12. Juni. Wind: W. 
Angekommen; Michondars, Maria, Rouen, 
Gypsſteine und Wein. — Orth Reinhold, Arcona, 
‚| Kreide. — Kraeft, Ulrich v. Hutten, Sunderland; 
Vorbrodt, Anna, Grimsby, beide mit Koblen. 
Ankommend: 1 Bark „Der Friede“, Tramborg, 
2 Briggs, 2 Schooner. 
Thorn, 11. Juni. — Waſſerſtand: 5 Fuß — Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt. 
Bon Stettin nach Than: Breitenſedd. rauf 
on Stettin na orn: Breitenfe auſe, 
Paliſaden. — Breitenfeld, derf, do. — Trzynski, 


derſ., do. 
5 Stromab: Ek. . 
Quarder, Oberfeld, Plock, Dane, 15 0 Wen Me 
> ahn, 5 3 
Strickmann, Abraham, Blodawa, do., 2 Tr., 500 St. 
. H., 4800 Eiſenbahnſchw. 
Leff, Leit, Braiczyk, Schulitz, 5 do., 1650 St. w. H. 
Bergemann, Tuchhändler, Mochawitz, Danzig und 
orn, 10 do,, 900 St. w. Holz, 18,800 Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 
Kupferwaſſer, Wien Nabrzezy, 4 do., 1600 St. w. 
„ 10,000 Eiſenbahnſchw. 
Waſſerhard, Lauterbach, Niepolomice, Schulitz, do., 2 
do., 900 St h. H., 12 w. H. 
Huhn, Unruh, fuer“ Culm, 1 Kahn, 194 Ek. leere 
5 fäſſer 


Petroleumfäſſer. 
ö Meteorologiſche Beobachtungen. 


bez. Regulirungspreis 1268, bunt 
80% &. Gekundigt ichs. > 

Roggen loco ohne Veränderung, 1208, 65 &, 
emiſcht 1208, 63 15 12363. 64% du Tonne. 
mſatz 30 Tonnen. Termine ruhig, 1208. Juni⸗Juli 
60 & Br., Juli⸗Auguſt 59 „ Br., September⸗Oct. 
56½ & Br., 56 Gd. Reguliungspreis 12024. 
00,62 M Gekündigt nichts. — Rübſen loco feſter, ab⸗ 
— . Qualität mit 80½ , gute 84 % Ye Tonne 
ezahlt. Termine matt, September⸗Oeto er 85% AM 
Br., 85 „ Gd. — Erbfen loco Futter⸗ 58 , graue 
59 Rs. dee Tonne bez. — Kleeſaat loco rothe 22 K 

dr 100 Kilo bez. — Spiritus nicht zugeführt. 


Produttenmärkte. 


11,60 Gd — Wetter: Windig. 
Bremen, 11. Juni. Petroleum ruhig, Stan 
dard white loco 10 Mk. 75 Pf. bez. : 
am, 11. Juni. [Getreidemarkt.!] 


7 dann könnte man nach unſerer Anficht 
die geſammten Einnahmen des deutſchen Reiches 
ür Baggerungsarbeiten auf den Etat der Marine 
etzen und die Jahde müßte dennoch als Kriegs⸗ 
hafen verworfen werden. Wir glauben jedoch, daß 
hierzu keine Ausſicht vorhanden iſt, da ſonſt wohl 
keinenfalls unſere oberſte Reichsbehörde noch immer 
fo bedeutende Sorgfalt auf den Ausbau des Kriegs⸗ 
hafens und der Etabliſſements verwenden würde.“ 
(Wir überlafien unſerem Berliner N. Correſpon⸗ 
denten, der ſich bisher immer als unterrichtet er⸗ 
wieſen hat, die Verantwortung für feine Mit ; 


theilungen. D. 


. te e nl. 1450, Bobm. 5 gb 
noten 1.6%, Uſtro⸗türk. „50, m. eſtbahn 
205,00, Schiff ſche Bank —. ſtbah 
London, 11. Jum. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 920. 5% Italieniſche Rente 6644. Lombarden 
12½, 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
100%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 46546. 
50 Vereinigt. Staaten 

dur 1882 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68. 


Vermiſchtes. 


„ Folgende, amerikaniſchen Blättern entnommene 
Notiz macht jetzt die Runde durch die deutſche Preſſe: 


. bez., graue 69 ez. — Leinſaat 
Kilo feine 9505 bez, 12 i Des 
— Vielen Zeitungsleſern wird es gewiß ſehr 
erwünſcht fein, zu hören, daß die Berliner „Frage! 
Nel 8 0 lich euch be — rege * 
0 eitung täglich um eine beſtimmte Zeit zu leſen, te 
Türken de 1869 267, 50. Türkenlooſe 111,25. — Träge. he 5 15 5 bie 2 8 Noel! In viele 
. 8 er. „leicht auch ſonſt deren Ton, Tendenz und 2 
, Seiser 24 % Br., 1. Hälfte October] wie ihre berühmte Gratis- Beilage die Wau 
oA Wespen“, zuſagten. Durch die jetzt eingetretene 
Aenderung, die bei einer ſehr mäßigen Preiserhöhung 
den Leſern das Blatt ſechsmal wöchentlich in unver⸗ 
änderter Tendenz und in gleicher oder noch vermehrter 
Reichhaltigkeit zuführt, iſt dieſes Hinderniß gehoben, 
und es unterliegt an kaum einem Zweifel, daß das 
bisher ſchon fo viel geleſene Blatt den Kreis feiner 
Abonnenten ſowohl in Berlin wie im ganzen Reiche 
noch um ein Bedeutendes vermehren wird. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Juni 1874. + Binfen vom Staate garantirt- 


I bardiſche Prioritäten 249, 25. Türken de 1865 46,05. 
und in Florida find dieſe Erſcheinungen nicht ſelten. 


bei — Bei . — 5 nach 1. 
ehen, um ſolche Merkwürdigkeiten kennen zu lernen; 
— faden ſich z. B. auf dem 


vorgekommen, daß ſolche Inſeln, die beſonders 
Be ohrnutzung willen für ihre Beſitzer von 


15,164,000 Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,262,000 


wurden. Abn., Notenumlauf 20,349,000 Abn., Guthaben des 


d. 
2278. 1678. 
Deutſche Bonds, etheken-Pfandbr. Nuß wolte babobl. 4 | 84% | wertin. Nordbahn | 29% | 5 |+@tarnar-Boien | 10144 | 4% | do. do. B. Ebetbel] 5 | 68% On- Bt. Süßer] 64% . Berg- u. Oil en- Geſell 
eine Au. 4106 % —.—.. 1020, d Pau 4 10 eaten 16% Menger 118%, 7¼J kungar Nordofb. 5 63 Int. Oandelsgel | 2419 e 
— tat- Anl. 4 end-. fps. 5 106 ½ | de. ano, 1, | Berlin Stettin 150% 10% | xift-Infterburg | 65% — | tungar. Oftbahn 5 Königsb. Ber.-B. | 80 
Br. S = 410050 de . 44 99% do. Pfd. 3. Em. S- N : 30% | Bregl.-Schw.⸗Ibg . 97, 8 Iweimar-Gera gar 73 4½ Breſt⸗Grajewo 5 Meining. Crebitb. 104 1 
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Herren-Strahhüte, neue Sendung, empf. 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 13. M., Vormittags 10 
F 4396 
Hebe Morgens 4 Uhr würden wir durch 
4 2: Geburt eines gejunden Söhnchens 
erfreut. 


— J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


NE | Bestes Gyps-Rohr del. 
Von den noch ſehr großen Vorräthen von modernen 7 Al 8 de, tube, D | Seefahrt 8 
Sonnen Schirmen l aug Hela Futeig 


zu kaufen geſucht. Adreſſen werden unter] Sonntag, den 14. Juni 1874 


ER 


Kl. Leſewitz, den 11. Juni 1874. habe eine große Partie zu ſehr herabgeſetzten Preiſen 4378 in der Exped d. Ztg. erbeten .. per Dampfer „Mix“ 
pBoönchendorf und Frau. r it 810,000 % Anzahlung wird] Abfahrt präciſe 6 Utzr von der grünen 
ie Verlobung unſerer ng ten Tochter zum Aus verkauf geſtellt. eine gute Landbeſitzung zu kaufen Brücke, 


Emilie mit dem Kaufmann Herrn 


ſucht. 1 
1 Regen⸗Schirme 1 Mr "Aore en von Selbſtverkäufern mit ſpe⸗ NB. Bei In an f b 
e 


CCC0ͤĩ« n W _ 


S. Pacchler aus Tiegenhof beehren wir N * cieller Beſchreib g ; 8 iſt bes 
uns hierdurch Verwandten und Freunden in größter Auswahl, ebenfalls ſehr billig, empfiehlt unter 4373 in der E der Größe ꝛc. werden ſtimmte Auskunft an der Abfahriſe ut 
ergebenft anzuzeigen. 5 45 erm der Exped. d. Ztg. erbeten. erhalten. (4888 
Elbing, den gu Juni 1874. Adalbert Karau. Guts-Verkauf V vr 
J. Gotthilf und Frau. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. Ein Herrſchaft von 3500 Morg mit 80 orſchu wi erein. 
Als Verlobte empfehlen fih: Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. Mille Waldwerth, Preis 180 Mille, Anzahl. Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Emilie Gotthilf i ug , Mille, Mi i 
sit, ey ee 7 Eine Beizug von 1200 Meg, Weiren- Mittwoch, den 17. Juni, 


Salomon Paechter. 
Elbing. Tiegenhof. 
Geſtern Abend 105 Uhr entichlier ſanft 


bod. Preis 80 Mille, Anzahl. 15 bis 20 


Zoppot. „Vietoria-Hotel“ Zoppot. eg e e ar 


3 Abends 7 Uhr, 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes 


uach Ilmöchentl. Leiden am Herzübel 5 N rs h Generalverſammlun 
mein lieber Mann, unſer Sohn, Bruder, S 5 5 T wu i ae te nchen feld — * 
Schwager und Onkel, der Exequtor am onntag, den + Jun er. A ſofort ein feines Reſtaurant zu verkau⸗ Tagesordnung: 


Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗Gericht, Ferdi: 
nand Schäfer, in ſeinem vollendeten 
32ſten Lebensjahre. Dieſes zeigt allen 
Freunden und Bekannten tief betrübt an 
die hinterbliebene Wittwe. 
Danzig, den 12. Juni 1874. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 


2) Entſcheſdung über den Sinn der Bes 
en 5 der Statuten, 
betreffend den Ver d itglied⸗ 
ſchaft (88 46 No. 7 uf 875. mu 

3) Wahl und Remuneration des Direc⸗ 


En 4 MN ei G & N © E rt ir dr iu 10.4354 in der Expedition 


der berühmten italieniſchen Thonkünſtler⸗Geſellſchaft „Ein brauner Scheck⸗ 
1 Walla 
8 Niontanari Ooarina, alten (hin, Aare Gin 
unter 7 mehrerer Künſtler, wozu ich ein hochgeehrtes Publikum Danzigs, a 7 (ruſſiſches Blut), 


16 d., Nachmittags 3 Uhr, vom Leichen: |; ; f 5 Mi ; 3 ; Stelle de . 
hauſe zu St. Salvator aus ftatt. (4367 und dec ge dee alte Gehens empfoh! 2 ee e e e ee e lerfrei, iſt wegen Gräntheit bes Bete n des Mohafitee n 8 
q NB. Bei 5 * 975 rel, egen v cheide 8 . 

Bekauntmachung. Auufang 4 Uhde Wetter findet das Concert S ftatt. verlaufen. Näheres Poggenpfuhl 81, 1 Tr. ſdeidenden Herrn Anguſt Momber 


In der Kaufmann Alexander Wilhelm 
Eduard Roſe'ſchen Concursſache ift der 
bisherige einſtweilige Verwalter Kaufmann 
Nudolph Haſſe zum definitiven Verwalter 


Occh beabſichtige meine in Kö⸗ 
* J Karina als erſten Preis 


Hypothekencapitalien getwonnene Doppelfalefebe zu 


4) Wahl und Remuneration der Reviſo⸗ 
ren pro 1873 ($ 74), 
Der Verwaltungsrath des 


verkaufen. Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 


ellt worden. in jeder Höhe, mit und Amortiſation, 5 % zu haben durch Br Einge ene Ge E 

a | TEE rie ber Bedenke 78. |gundegane c.. | ee e. 
S ER Ep. > Ur: © 2 S 4381) E. Thiel. —— 82 — net 
— — Mriedrich Wilhelm. | serie, Meer Gogangvgrein, 
eg eee 0 400 ſchon angefleiſchte ur egg de Senger 
Coupon-Einlösung P N L b 5 6) ı V 2 5 = im becale des Hern Höſch. 11 

der Preussischen reußiſche e eng: und grantie⸗ der⸗ Hammel u. Mutterſchafe (ch ante die Dogs 
Hypotheken- Actienbanx ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. um ser, ae omg bea Wereiblscte zur Ein 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


Die 150 Mutterſchafe mit Limmern 
vom 18. Mai 1864). 


F ! 0 und die Häckſel⸗ und utmühle 
Die Gefelicaft fhlicht Werficherungen auf das menihfihe Leben in all, [mit Hoptverk“ vie am 10. 5. f In 
gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte Prämien ab, insbeſondere: Parſchitz unter Anderem zur Auction 


Ter Vorſtand. (480 
Café d' Angleterre, 


Am 1. Juli 1874 fällige Coupons unserer 


„ Pfandbriefe Serie I. (rückz.120 erſicherungen auf den Todesfall, kommen ſollten, find perkguft früher 3 Krone 
27 Pfandbriefe Serie K. 5 Leibrenten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen, 4378) Neitzke. Langebrücke 5 Heiligengeiſt⸗Thor. 
werden vom 15. Juni a. c. an unserer Kasse Alterverſor ungs⸗ und Ausſteuer⸗Ver cherungen. Ci C i er Täglich Abends großes Concert u. Vor⸗ 
und dem unten aufgeführten Orte eingelöst Am Schluſſe des Ihres 1873 waren ausweislich des Geſchäftsberichts verſichert: E N omm 8, ſtellung einer neu engagirten Damenkapelle. 

Berlin, im Juni 1874. 20,529 Perſonen mit 12,527,000 % Capital und 19,300 % jährliche Rente. der 6 Jahre in einem Material⸗ und Eiſen⸗ Freundliche Einladung von R. Hein. 

Die Haupt- Direction. Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht, auch wird jede | waaren⸗Geſchäft fungirt, die einfache und Anfang 9 Uhr. Entree 2% 
Spielhagen. fonftige Auskunft gern ertheilt doppelte Buchführung erlernt hat und beider Ib. Sämmtliche Biere auf Eis. Fran⸗ 
— in unſerm Geſchäftslokale Breitgaſſe No. 16 Fandesſprachen mächtig ift, ſucht anderweitig] LTE Billard. Feine Bedienung. 

Die Einlösung der vorbemerkten Cou fund von allen Vertretern der Geſellſchaft. Engagement. Gef. Offerten unter 4332 durch Seebad Bröſen 
pons er ut Be 8 een Danzig, im Juni 1874. die Expedition dieſer Zeitung erbeten. N 0 
halten qu. Pfandbriefe als Kapitals-Anlage S fi 2 
und — Umtausch gegen 3 zus Die General:Agenten 30 Thaler Sonntag, ben 14. Juni, zur Eröffuung 


chere Demjenigen, der einem geſetzten, an⸗ 


Rodeck & Krosch. 1 —.— verheiratheten fungen Manne 


Agenten werden gegen lohnende Proviſion angeſtellt. SL (4347 Materialift) eine dauernde Stellung mit 


einem Einkommen von 30 K monatlich | gegeben von der Kapelle 5 Weſtpreuß. 
DE” Grösstes Lager 


eonvertirte Anleihen empfohlen. 
Danzig, Juni 1874. 


Storrer & Scott. 


Erstes Gr. 


der Bade⸗Saiſon 


Ich habe mich in Pelplin nie: 
dergelaſſen und wohne in 
dem Hauſe des Herrn Heſe. 
Dr. Rydygier, 
prakt. Arzt, Wundarzt 


nachweiſt; ſei es als Verkäufer, Kaſſirer, Feld⸗Artillerie-Regim. No. 16. 
von Reit⸗, Fahr⸗ und Stall⸗Utenſilien, ſucht Stellung zum ſofortigen Antritt Adr. Sonnabend, den 13. Juni. Gaftfpiel der 


Verwalter, Bureauarbeiter, Aufſeher ꝛc. 92 Anfang 4 Uhr. Entree 27 . 
als: Reitſättel, Br Steigriemen, Steigbügel, Reitzenge, Mar: werden unter No. 4346 in der Expedition berühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 


Adr. werd. erb. unt. 4158 i. d. Exped. d. Z. | #337 Weyer. 
tingales, Kandarren, Trenien, Gebiſſe, Sporen, Halfter, Sommer: u dieſer Zeitung erbeten. lergeſellſchaft Montanarl Ooa-- 


Ein Conditorgehilfe Selonke’s Theater. 
Winter⸗Pferdedecken, Schabrafen, Neitgerten, Pferde: und Wagen Ein tüchtiger Barbier: rina. Gaſtſpiel der Soubrette 


und Geburtshelfer. eſchirr, Beſchläge, Wagen: u. tall Laternen, Fahrpeitſchen, ſowie ; Mies Olyde und des Komikers 
Deinſtes Ad ebe aer ämmtliche Artikel fle Sattler und Wa enbauer, empfehlen 8 Gehilfe x Mr. Deulin. U. A.: Hansfürge, 
F 4 . 8 e, beiten Himbeerſirup zu 285) Oertell & undius, Langgaſſe 72. findet Condition bei Zopengaſſe N (4397 bir. Die Perlenſchnur. Character⸗ 
Limonaden, in / u. % Champagnerflaſchen | 898 R E. — * — 


72 


5 Für mein Leinen⸗ und Manufac⸗ 
gebenen Gebel ſuche ich 7 
SEE gig, 
Firma: J. A. Potrykus. 


empfiehlt 


Arnold Nahgel, Sri] 


Firts pommerſche Tafelbutter a ©. 
11 Er, jeden Donnerſtag friſche Sen⸗ 
dung, empfiehlt 


Arnold Nahgel, 

4361) ä 21. 7 — 5 
2 le i a 0 ’ ? g " 8 

Eile Sahnenkaſe erſſglſch sch nn Oertell & Hundius, Langgaſſe ES 


— m nn me ee 


Petroleum⸗ 
Kochapparate, 


patentirt, unter Garantie, empfehlen 


) Thlr. Belohnung 


ſichere Demjenigen, der mir die Thäter des 
heute Nacht mi elſt gewaltſamen Einbruchs 
ın den Laden verübten Diebſtahls an einer 
Quantität weißer 4 und 5/4 breiter Lein⸗ 
vand e Ferien er Ba 
ſo nachweiſt, da tejelben zu 

jezogen werden können. a Bee 
— auden bei Pelplin, 11. Mai 1874. 
1359) ___ Bonns. 

Unter 


Ein in mittleren Jahren ſtehender Much 
chen Sprache mächtig, IM 

ondent oder Magazin 

erten unter 4369 42200 


— nn 


Packungen empfiehlt billig 


ner Qualität erhielt und empfiehlt — * - 69 
Arnold Nahgel, | Cigarren Offerte, 5000 Wollſäcke, r 
E Schmiedegaſſe No. 21. Echt ene pr. Mille 7970805 1000 27 Ri lä f a 5 Brief rue restiante 7 
Pin u. en in allen nn 5 180: l Stück ipsp une e 44305 ee > 2 
’ [7 


auptgewinn 30,000 Mark, bis zum 19. 
Juni Abends vorräthig bei 


2 Böhrer, Langgaſſe 55. 
Th. Bertling’s deutſche, franz 


Arnold Mahgel bei mindeſtens Yıosstifte. Aufträge von aus⸗ (auch ohne Naht), 
3 


Schmiedegaſſe 21. 4361 Be) Bu Bi e 3⸗Scheffel⸗Getreide⸗ 
Einige Centner alten Wer⸗ Conc. Restit.-Fluide, Farmerſäcke 


f 1 che n. 
äſe offerirt billi aus den Labarotorien v. Barnitzke, vorm. engliſche Leihbibliothel, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
e Voigt, Mae ER Otto eta, Bremer Ausfiellungdetiste 
A Militär⸗Wochenblatt empfohlen bei + > 2 
7 2 N Ab Be. 38. _ heit der Pferde und Rinder, Sehnenentzün⸗ 0 Retzla ’ remer Ausſtellungs⸗ voſe 


bei Th, Wertling, Gerbergaſſe 2. 
Unſere Rieſelfelder. | 


dungen, friſch entſtandenen Gallen, er-|__Commandite Milchkannengaſſe No. 1. sofort oder zu 8 
ba e Se E 7 6 kind, ae Yes na 
bei 6 Fl. „für Danzig bei ichleiten, Eta i i . 

4364) Albert Neumann. 0 l f ) unter 4368 in der Exped. d Zig erbeten. 


Neue Matjes⸗Herin 2 G 10-13 ne 


von feinfter Qualität empfiehlt 4387 
Carl Voigt, eg Hubert Gotzmann, 
7 ö Cigarren⸗ 


1 
Kase. |} md Zanats-Handtung, 
Fi der . aſſe No. 13, 
Guten halbfetten Käſe, in Broden Ecke der Scharrmachergaſſe. 
von 10 bis 15 Pfund empfiehlt billigſt 
die landwirthſchaftliche Magazin⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Königsberg i. Pr. (4355 


Neue englische Matjes- 


Heringe emsiiest ben mb nlommen l 
; nzüge iſt auf meinen Cigarrenbeu⸗ 
agnus Bradtke. f teln ratte zu haben. 4889 


Westfäl. Schinken und]? 


Himbeer- u. Kirschsyrup, 
in Flaſchen u. ausgewogen, offerirt billigft 
arl Voigt, roman No. 38 


Es wird jetzt ber unſre Rieſelwieſen 
Geſchrieben und geſtritten her und hin: 
Ob Segen uns wird aus den Feldern fprießen, 
Ob ſie uns Schaden bringen, ob Gewinn 


Des Einen Naſe riecht auf Mellenlänge 
Die Peſtilenz aus dem Kanal heraus, 
Und ihr Beſitzer ſchreibt dann eine Menge 
Von argem Blödſinn in die Welt hinaus. 


Ein Zweiter, in Berlin domieilfret, 
Der Niewaſſer wochenlang ließ fteh'n, | 
at mit Eclat es endlich conftatiret, 
Laß als Getränk es nicht beſonders ſchön. 


ſchwer, offeriren, um damit zu 
illigſt U. 
Rodeck & Krosch, 

e 


ee 


Ein Ladenlocal, zu jedem feinen 
Geſchilt paſſend, mit aud ohne 
Wohnung, in beſter Geſchäftslage, 
ſoll unter günſtigen Bedingungen zum 
1. Juli oder 1. October vermiethet 
werden. Zu erfragen Gr. Krämer⸗ 8 
J gaſſe No. 5. 471 


Tricotagen e 
für Herren u. Damen Bildungsverein Mewe. 


in Wolle, Halbwolle, Baumwolle u. idlitz. Abfahrt vom Vereinslocale 

Seide empfiehlt in mittleren und fei⸗ und 114 Uhr. In Slip Bufammnen: 

neren Qualitäten zu billigiten Preiſen f kunft mit dem Neuenburger Verein. (4351 
1ꝓꝗ—äàñ 7 — — — —.— 


Otto Harder, Avis! 3: 


4104) Gr. Krämergafie 3. Das Berliner Caffee⸗Haus, 


Commanditen: 
Langenmarkt No. 21, 
drittes Haus von der Röpergaſſe. 
0 Kalkgaſſe No. 2, 4 
0 am Jacobsthore. ! 
Der neueſte Fahrplan aller hier ab- 
7 00 enden und ankommenden Eiſen⸗ 

1 


d doch wird der Erfolg von ihm beftritten; 
Wer dente da nc an dch Golumbus U 


Das größte Blech ſtammt von „Autoritäten“ 
Die weder e noch Frucht geſeh'n; ’ 
Es lauſchen gläubig ihren Afterreden, 

Die ſelber nichts geſeh'n und nichts verſteh'n. 


Auch Komiker giebt's unter dieſen Leuten, 
Sie wiſſen, daß nichts wächſt, wo man nicht bilugf, 
Den Kohl vom Miſtbeet eſſen fie mit Freuden 
Der Kohl vom dieſelfeld — N donc! der init! 


ey —Üöͤ — — — a Jopengaſſe No. 32 Zum Glüc ift der Prozentſatz dieſer Mrittler 
1 8 D 1 ö 1 ehlt vorzu ittagsti Cou⸗ Zur Zahl der U il Ula; 
Pumpernickel ana Sehr billige 2 Wilhelm Berndes, !!!.. Bat eine 
agnus Bradtke. Breitgaſſe No. 111, Conſtruction mit klingendem Carambolagen⸗ Hub Mitter kicken en unb, ARME EN 


EA im frequenteſten Stadttheile Elbings 
belegenes, ſeit Jahren beſtehendes, ren- 
tables . ſoll Umſtände 


Marquisen-Leinwand, empfiehlt ſeine ſich gut bewährenden zähler, ſowie das in der erſten Etage 
8/4 breit, à 24, 3 bis 4 r, do. * Eis- inde gut eingerichtete Local für anſtändige 


Das ſchwer Errung'ne bringt der Stadt Gedeihen; 
Kanaliſirung, Waſſer, Nieieltett, 
Trottoir und friſche Luft — und gern be 955 
Dem blöden Tadler wir, dem's nicht gefällt. 
Danzig. rn 


3 
\ 24, 3 bis 2 5 
e für Reſtaurateure, Hotels, Haus wirthſchaf⸗ geſchloſſene Geſellſchaften. 


alber ſofort unter vortheilhaften Bedin⸗ auswir 

N 9 Sehnen IR tto Retzlaf * 5 dien] Bedienung und Ben Dru und Merian von 
lieben ihre Meldungen unter Chiffre A. E. Fiſchmarkt 16 un ilchkannengaſſe No. 1.| Größen. Preiscourante werde * ne 

Elbing, Alt, Markt No, 6 einzuſenden, > (Probeabſchnitte nach auswärts franco.) ! ſandt. (4394 tung gratis. Robert Wentzel. A S. Palımaun is Darts. 


